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Auftakt zur Frühjahrssaison: UFC Hallein vs. Anif, leider 2:3 verloren

Gemeindefasching in der Salzberghalle

Preisverleihung der 

Cyberpunk-Challenge

Buntes Treiben beim traditionellen 

Gemeindefasching in der Salzberghalle

Auftakt zur Frühjahrssaison: UFC Hallein vs. Anif, leider 2:3 verloren

Firstfeier für den neuen 

Kindergarten Gries

WAS WAR

... war gute Laune bei Groß 
und Kleinund Klein

Hundert Kinder der Neualmer Schulen 
übergeben ihre Spielplatz-Ideen

Bilder: Adi Aschauer

Der Herr der Straßen
Fabian Wintersteller ist im WiTeam des Wirtschaftshofes Hallein. 
Er leitet die Koordination, Planung und Umsetzung der Straßen-
baustellen in Hallein. Er weiß schon heute, was uns im Lauf
des Jahres an Baustellen erwartet. Nachfolgend die vier größten
Baustellen von derzeit knapp 30 geplanten Straßenbaustellen. 
Gesamtkosten für Straßensanierungen: 1,66 Mio. Euro 
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Wirtschaftshof der Stadt

SIKORASTRASSE
Straßen-/Gehwegsanie-
rung, Straßenbeleuchtung

Zeitraum:
10.07. bis 07.09.23
Budget: 250.000,- Euro

Die Fahrbahn und der Gehsteig 
sind in sehr schlechtem Zustand. 
Der Bereich der Sanierung ver-
läuft von der Kreuzung Karlsperg-
weg bis hin zur Volks- und Haupt-
schule Neualm.  
– Fahrbahnsanierung: 2.410 m2

– Gehsteigsanierung: 425 m2

– Leistensteinsanierung: 300 m

Zusätzlich werden hier die 
gesamte im Gehsteig verlegte 
Straßenbeleuchtung sowie die 
Lichtmasten erneuert.
– 400 m Grabung für 
   Straßenbeleuchtung:
– 12 Fundamente + Lichtmasten

–  Änderungen vorbehalten – 

RIFER HAUPTSTRASSE 
Straßensanierung und 
neue Bushaltestelle

Zeitraum:
29.05. bis 23.06.23
Budget: 277.000,- Euro

Die Fahrbahn der Rifer Haupt-
straße sowie der Gehsteig und 
die Straßenbeleuchtung werden 
abschnittsweise saniert.
– Fahrbahnsanierung: 500 m2

– Gehsteigsanierung: 30 m2

– Leistensteinsanierung: 50 m 

Der zu sanierende Bereich ist in 
drei Abschnitte gegliedert:
– Entlang des Parkplatzes nach 
   dem WSP
– Von der Anbindung Ringweg bis 
   hin zur Kreuzung Parkweg
– Errichtung neue Bushaltestelle
   Rifer Hauptstraße gegenüber  
   Parkplatz WSP
  

GEH- UND RADWEG 
NEUALM 
Bauabschnitt 03

Zeitraum:
10.07. bis 01.09.23
Budget: 293.000,- Euro

Letztes Jahr wurde der Bauab-
schnitt 02 des neuen Geh- und 
Radweges in Neualm umgesetzt.
2023 wird dieser beim Weisslhof-
weg von der Brenter-Kreuzung 
bis hin zur Berufsschule/Hofer 
weitergeführt.

Auf einer Länge von 300 m wird 
der Gehsteig von 1,50 m auf 
2,50 m verbreitert + 60 cm 
Schutzstreifen.
Zusätzlich wird die Fahrbahn 
stellenweise saniert und die 
komplette Straßenbeleuchtung 
erneuert.
  

STÜTZMAUER 
KHUENBURGGASSE
Sanierung Schutzmauer

Zeitraum:
Sommer/Herbst 2023
Budget: 100.000,- Euro

Hinter dem Kindergarten in der 
Altstadt verläuft die Khuenburg-
gasse. Diese weist ein großes 
Gefälle auf, sodass der Hang 
durch eine Mauer gestützt wird.
Diese Mauer ist schon in die 
Jahre gekommen und weist an 
mehreren Stellen große plasti-
sche Verformungen auf.

Um diesen Verformungen entge-
genzuwirken und gar einem Aus-
brechen der Mauer und damit 
einer Gefahr für die darunter be-
fi ndlichen Fußgänger und Kinder 
vorzubeugen, wird die Mauer mit 
Stahlinjektionsankern alle 2 m 
gesichert.  

Beim Faschingsdienstag in der Altstadt ...

... und hat Kinderaugen 

zum Leuchten gebracht!
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EINE INITIATIVE DER

Fährst du noch?
Oder gehst du schon ...

Zu Fuß 
in die Schule!

Tut dir gut – 

tut der Umwelt gut!

E I N E  I N I T I AT I V E  D E R  S C H U L STA D T  H A L L E I N

Zu Fuß in die Schule hat viele Vorteile:

Es ist gesund 
und macht Spaß!

Es vermindert 
Stau und Stress!

Es schützt 
Klima und Umwelt!

Was ist der Malraum und was 
passiert dort?

Der ehemalige Luftschutzbunker des 
Poly Gamp ist heute anders genutzt. Ein 
Raum ohne Fenster mit Weichparvatex-
platten an den Wänden, an denen Blät-
ter befestigt werden können. In der 
Mitte befindet sich ein Palettentisch 
mit 18 Farben und je drei Pinseln (zwei 
feinere, ein dicker Pinsel). Die korrekte 
Anordnung der Pinsel ist fester Be-
standteil und eine von nur wenigen 
Regeln im Malraum. Die Farben befin-
den sich in Glasschälchen. Hinter die-
sen ist ein Glas mit Wasser, um gegebe-
nenfalls die Farbe zu verdünnen. 
Malkittel (für die Kindergartenkinder) 
liegen bereit. Papier ist selbstverständ-
lich auch vorhanden – in einem ein-
heitlichen Format.  

Diese karge Ausstattung ist wichtig, 
um jede Ablenkung von außen auszu-
schalten, ein „Sich-Vertiefen“ zu ermög-
lichen, einen geschützten Rahmen zu 
bieten. Eine genaue Handhabung des 
Materials ist festgelegt. Es gibt keine 
Themenvorgabe. Jeder malt, was aus-
seinem Inneren nach außen drängt. Die 
Bilder werden nicht bewertet.

Im Malraum liegt der Fokus darauf, das 
Malen als Spiel zu betrachten, Spuren 
zu hinterlassen, die an niemanden ge-

richtet sind. Wichtig dabei ist die Spon-
tanität, malen ohne Absicht. 

Das Angebot ist angelehnt an Arno 
Stern (*1924 in Deutschland), dem Be-
gründer des „Malortes“ (Originalbe-
zeichnung). Arno Stern hat internatio-
nale Forschungen zur Formulation 
durchgeführt. Seine Beobachtung 
brachte ihm die Erkenntnis, dass die 
Entwicklungsstufen weltweit einheit-
lich sind und aus Vor- oder Grundfor-
men später weitere Formen und da-
durch Bilder entstehen.

Seit einigen Jahren schon setzt der Kin-
dergarten in Gamp auf einen solchen-
Malraum. Seit Oktober 2022 findet das 
Malprojekt erstmals in Kooperation mit 
der Polytechnischen Schule statt. Jeden 
Donnerstag holen drei Kindergarten-
kinder drei Schüler:innen von den Klas-
senräumen ab, um gemeinsam im Mal-
raum das Malspiel zu erleben.

Jedes Kindergartenkind und ein:e Schü-
ler:in gehen Hand in Hand in den Mal-
raum. Die Großen helfen den Kleinen 
beim Anziehen der Malschürzen oder 
beim Wegräumen der Hocker, wenn ein 
solcher gebraucht wird.

Nach Beendigung der Maleinheit leiten 
die Schüler:innen die Kinder wieder in 
den Gruppenraum. „Diese besondere 

Gemeinschaft ist eine Bereicherung so-
wohl für die Kindergartenkinder, als 
auch für die Schüler:innen der Polytech-
nischen Schule“, sagt Kindergartenleite-
rin Gerline Wahlhütter.

Das Wichtigste ist die Freude 
und Begeisterung am Malspiel

„Jedes Kind ist von seinem Können be-
glückt. Der Umgang mit dem Paletten-
tisch fällt ihm leicht. Es entwickelt un-
ermessliche Fähigkeiten und das efreu- 
liche Bewusstsein dieser Fähigkeiten. 
Und dies Erfahrung überträgt sich auf 
andere Tätigkeiten im Leben.“
 (Arno Stern, Das Malspiel und die Kunst des Dienens, 2015)

Malspiele im Luftschutzkeller
Ein Malraum nach Arno Stern ist heute im Luftschutzkeller des KIGA Gamp.
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  DER S-LINK – 
    EINE GROSSE CHANCE 
    FÜR HALLEIN
Der S-Link hat eine Bedeutung für den 
gesamten Zentralraum, der weit über die 
Grenzen des Flachgaus, des Tennengaus 
und der Stadt Salzburg hinausgeht und bis 
tief nach Bayern und Oberösterreich hinein-
reicht. Er ist das Kernstück eines Gesamt-
systems, wo alle Eisenbahnlinien, die es 
jetzt schon gibt und die es künftig geben 
wird, miteinander vernetzt werden (Stich-
wort: Korridor Trumer Seen oder Thalgau/
Mondsee). Das würde ein System mit meh-
reren hundert Kilometern Schiene für rund 
eine Million Einwohner.innen bedeuten, in 
einem Radius von 50 Kilometer rund um 
Salzburg. Da spielt der Tennengau eine 
zentrale Rolle: Mit dem S-Link werden die 
beiden größten Städte des Landes, Salz-
burg und Hallein, miteinander vernetzt. 
Es entsteht eine attraktive Verbindung, 
die die verlorenen Anteile des öffentlichen 
Verkehrs zurückgewinnt und somit eine 
echte Verkehrswende erlaubt.

Auch die Firma Leube hat Interesse an 
einem Anschlussgleis bekundet. Zwischen 
dem Steinbruch in Golling und dem Werk in 
Gartenau besteht ein sehr hohes Verkehrs-
aufkommen. Ein Gleisanschluss würde be-
deuten, dass der Transport von mehreren 
100.000 Tonnen Gestein und Fertigware 
von der Straße auf die Schiene verlegt wird, 
eine große Entlastung für den Tennengau!
Für die Trassenführung nach Hallein ist 
noch keine defi nitive Entscheidung getrof-
fen worden, im REK ist aber schon seit 
Jahren eine Trasse Richtung Rif freigehal-
ten. Ob man sich daran hält oder nicht, ist 
Entscheidung der Betreibergesellschaft. 
Dazu werden noch intensive Varianten-
studien unter Einbindung der Gemeinden
betrieben.

So wie die S-Bahn wird auch der S-Link ein 
wichtiger Baustein für zukunftsorientierte 
Mobilität.

Kimbie Humer-Vogl 
Integrationsstadträtin
Grüne

A U S  D E N  F R A K T I O N E N

Nachdem Ende Jänner bekannt wurde, 
dass Hallein ein Flüchtlingsquartier be-
kommen soll, stand der Integrations-
ausschuss am 2. Februar ganz im Zeichen
dieses Ereignisses. Aufgrund der 
großen Diskussionen im Vorfeld waren 
alle Gemeindevertreter:innen, der 
Samariterbund (der das Quartier be-
treiben wird), die Stadtpolizei und das
IKU (Büro für interkulturelles Zusam-
menleben) anwesend. Der Samariter-
bund berichtete dass in 15 Quartieren 
im ganzen Bundesland derzeit 700 
Personen in Grundversorgung betreut 
würden. Zu Problemen würde es dabei 
nicht kommen. Die Türen des neuen 
Quartiers würden nach der Eröffnung 
natürlich der Bevölkerung offen stehen.

Die  Stadtpolizei berichtete über ihre 
Erfahrung mit dem Haus Hayat, einer 

Integrations- und Energie-
ausschuss mit aktuellem Thema
Stadträtin Kimbie Humer-Vogl berichtet aus dem Inklusionsbeirat Stadtrat Oliver Mitterlechner (Basis) berichtet aus dem Verkehrsauschuss

Oliver Mitterlechner
Verkehrsstadtrat, BASIS

A U S  D E N  F R A K T I O N E N

Der städtische Verkehrsausschuss ist 
stets um eine fortschrittliche Weiterent-
wicklung unseres Halleiner Verkehrs-
netzes bemüht und arbeitet mit größter 
Motivation und Tatendrang für unsere 
Mitbürger:innen.

Eine erste Teiletappe des 
städtischen Radwegekonzepts 
für den Stadtteil Neualm 
wurde bereits umgesetzt.

Die bauliche Umsetzung der ersten
Teiletappe des Geh- und Radewege-
konzepts für den Stadtteil Neualm 
(Brenter Kreuzung) wurde bereits 
fertiggestellt und hat die erste deut-
liche Attraktivierung des öffentlichen 
Verkehrsnetztes für Radfahrer:innen 
in diesem früheren Gefahrenbereich 
mit sich gebracht. Neben dem Aufbau 
von öffentlicher Infrastruktur für die 
Elektromobilität stellt die Aufwertung 
des städtischen Radwegenetzes auch 
im heurigen Jahr einen Schwerpunkt 
des Verkehrsausschusses dar.

Drittes Halleiner e-car-
sharing Fahrzeug für den 
Stadtteil Neualm kommt!
Als Verkehrsstadtrat ist es mir eine 
besonders große Freude, dass dritte 
Fahrzeug des Halleiner Elektro-
Carsharing-Konzepts für den Stadtteil 
Neualm ankündigen zu dürfen. Die 
Elektromobilität ist nunmehr auch in 
unserem schönen Hallein eingezogen. 
Mit diesem zeitgemäßen Produkt ist es
unseren Mitbürger:innen künftig mög-
lich, ein neues und modernes Elektro-
auto im Stadtteil Neualm zu äußerst 
attraktiven Konditionen auszuleihen. 
Im Vorfeld haben wir für das Fahrzeug 
selbstverständlich auch die notwendige 
Infrastruktur (Ladesäule) geschaffen.
Der Stadtteil Neualm ist mit der neu ge-
wonnen Elektromobilität nicht alleine,
 bereits im vergangenen Jahr wurden 
in den Stadtteilen Rif (Wiesenweg) 
und in der Altstadt (Schöndorferplatz) 
zwei moderne Fahrzeuge der Bauart 
Renault Zoe für die Nutzung unserer 
Mitbürger:innen stationiert.

Die Verkehrsberuhigung 
der Halleiner Altstadt 
wird ausgeweitet!
Der städtische Verkehrsausschuss hat
sich für den nächsten Schritt der 
Verkehrsberuhigung in der Halleiner 
Altstadt ausgesprochen. Unser bis-
heriges erfolgreiches Modell mit dem 
Einsatz von mobilen Pollern für die 
Verkehrsberuhigung kommt nach den 
Erweiterungen für die Thunstraße, die
Griestorgasse, für den Oberen und
Unteren Markt, künftig am Samstag 
bereits ab 08 Uhr morgens zur Anwen-
dung, um die logische Weiterent-
wicklung der KFZ Verkehrsberuhigung 
voranzutreiben. Frei nach dem Motto:
„Unsere Halleiner Altstadt für Menschen,
 nicht für Autos“.

Der Verkehrsausschuss setzt unter 
meinem Vorsitz weiterhin auf die 
Einbindung der Bevölkerung in die 
politischen Prozesse in Zusammenarbeit 
mit den Bürger:innen und der Halleiner 
Kaufmannschaft. 

Bericht aus dem Ausschuss 
für Verkehrsangelegenheiten 

mittlerweile geschlossenen Unterkunft 
für unbegleitete minderjährige Flücht-
linge am Schöndorferplatz. Dort sei es 
lediglich zu kleinen Übertretungen ge-
kommen. Auch Neda Kurc vom IKU be-
richtete über einen guten Austausch mit 
den dort untergebrachten Jugendlichen.

Das geplante Quartier wird ein Selbst-
versorgerquartier sein, die Menschen 
werden dort selbst kochen. Insgesamt 
wird der Samariterbund 35 Stunden 
vor Ort sein, es wird Deutsch- und 
Wertekurse geben. 

Im Rahmen der Diskussion konnten 
viele Ängste entschärft werden und 
es machte sich Zuversicht breit, dass 
Hallein als 21.000 Einwohnerstadt, die 
Integration von 35 Flüchtlingen schaffen 
wird.

Auch in diesem Jahr bietet die Stadt Hallein die Entsorgung von
Grünschnitt ab Haus als kommunale Dienstleistung an.
Interessierte Bürger:innen melden sich bitte beim städtischen 
Wirtschaftshof, Frau Claudia Hauthaler unter 06245/8988 312.

Anmeldebeginn:      Montag, 27.03.2023, 8 Uhr
Anmeldeschluss:    Montag, 24.04.2023, 12 Uhr 

Wichtiger Hinweis: Aus organisatorischen Gründen werden nur noch 
Termine pro Kalenderwoche vergeben. Der Grünschnitt ist am Montag 
(6 Uhr) in der zugeteilten Kalenderwoche bereitzustellen!

Entsorgt wird ausschließlich Grünschnitt (keine Wurzelstöcke) in 
haushaltsüblichen Mengen bis max. fünf Kubikmetern. Darüber 
hinausgehende Mengen werden nach Maßgabe der zur Verfügung 
stehenden Kapazitäten gegen Aufwandsentschädigung abgeholt.

Helfen Sie bitte mit, dass die Abholung reibungslos funktioniert:
Bitte lagern Sie den Grünschnitt mindestens einen Meter vom Zaun 
entfernt. Die maximale Reichweite des Kranarms beträgt fünf Meter.
Der Untergrund muss befestigt sein, da der Lkw bis zu 26 Tonnen wiegt.
Der Grünschnitt darf nicht unter Oberleitungen, Balkonen und Ähnlichem 
gelagert werden, da ansonsten eine Verladung nicht erfolgen kann.

Die Kosten betragen 10,10 Euro (inkl. USt) pro angefangene halbe Stunde.
 Abfuhr von Übermengen nur nach gesonderter Vereinbarung und 
Abrechnung lt. Tarifliste. Mehraufwand 2. Fahrt pauschal 53,- Euro.

Amtliche Mitteilung
Grünschnittaktion Frühjahr
Abholung ab 3. April 2023
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Seniorenkino
Seit Ende Jänner können jeden Diens-
tag Senior:innen über 60 Jahre bzw. 
Besitzer:innen des Pensionistenaus-
weises ausgewählte Filme des 
„Filmclub“-Programms im Stadtkino & 
Stadttheater Hallein um einen Euro pro 
Person besuchen. Gerade in Zeiten der 
Teuerung ist dies ein tolles Angebot um 
älteren Menschen das gemeinsame 
Kino-Erlebnis für wenig Geld zu ermög-
lichen. Wir freuen uns, dass wir dies 
durch einen Zuschuss der Stadt Hallein 
nun möglich machen können.

Seniorentaxi 
Anpassung der Einkommensgrenzen:
Pensionist:innen und behinderte 
Personen mit geringem Einkommen 
können seit 2019 mit Taxi-Gutscheinen 
günstiger mobil sein. Nun wurden hier-
für die Einkommensgrenzen angepasst.
Zugang haben nun Personen mit einem
Einkommen unter 1436,50 Euro netto
sowie Ehepaare, Lebensgemeinschaf-
ten bzw. gemeinsam in einem Haushalt
lebende Personen mit einem Einkommen
unter 1826,57 Euro netto. Die Richtlinien 
für die Vergabe bleiben unverändert. 

Weihnachtszuschuss
2019 wurde auf Initiative von Stadtrat
Florian Koch ein Weihnachtszuschuss 
gegen Kinderarmut in Form von 50,- 
Kelteneuro eingeführt, denn oft sind 
es die Kinder, die in Zeiten enormer 
Teuerung zurückstecken müssen. 
Im vergangenen Jahr konnten wir 
den Zuschuss für 81 Kinder aus ein-
kommensschwachen Familien aus-
schütten (leider so häufig wie nie 
zuvor) und damit doch ein schönes 
Weihnachtsfest mit einem Geschenk 
ermöglichen.

Heuer fand zum zweiten Mal der Skikurs 
der Volksschule Neualm am Zinkenkogel 
statt. Dank der tollen Organisation des 
Elternvereinsteams um Christian Seiwald 
und Tina Brunauer-Laimer durften über 
100 Kinder unter der professionellen 
Anleitung der Skischule Bad Dürrnberg 
Skifahren lernen. 

Hoch motiviert traten sie dann am Samstag 
beim Skirennen an und wurden von den 
begeisterten Eltern angefeuert. Am Ende 

gab es dann für alle teilnehmenden Kids 
eine Goldmedaille am roten Teppich der 
Skischule sowie Lob und Anerkennung der 
Skilehrer:innen von Ralph Spraiter. 

„Als Sportstadtrat freut es mich beson-
ders, dass unsere Kinder wieder am 
Dürrnberg Skifahren lernen. Dank dem 
Einsatz des Elternvereins war dies auch 
heuer wieder für viele Kids preislich leist-
bar. Die Stadt Hallein trägt hier ein klein 
wenig mit finanziellen Hilfen dazu bei, aber 

der persönliche Einsatz von Christian, Tina 
und Ralph sind unbezahlbar! 

Um den Liftbetrieb am Zinken sicher 
zu stellen, hat die Stadt auch 2023 
vor, zu investieren. Neben dem neuen 
Zauberteppich für die Kids planen wir 
bereits den nächsten Meilenstein.  Der 
Mountainbike-Trail für Jung und Alt bringt 
uns dem Ganzjahresbetrieb immer näher 
und ich freue mich schon sehr darauf“ so 
Sportstadtrat Josef Sailer.

Skiberg Dürrnberg – unverzichtbar für die Kids 

eindetasche bereichern. Die Fakten sprechen
eine andere Sprache.

Im Juli 2022 wurden in Anwesenheit 
von Halleins Bürgermeister Alexander 
Stangassinger 67 Wohnungen, ver-
teilt auf fünf Häuser, übergeben. Die 
Wohnhäuser des letzten Abschnitts 
mit über 50 Wohnungen, die ebenfalls 
in Holzbauweise errichtet werden, be-
finden sich derzeit in Bau. 

Höchste Klimastandards
Die gswb erfüllt mit der neuen Süd-
tirolersiedlung in Hallein Burgfried die 
höchsten Umweltkriterien. So wurde 
jedes der fünf fertigen Wohnhäuser von 
klimaaktiv – der Klimaschutzinitiative 
des Umweltministeriums – mit 
dem höchsten österreichischen 
Qualitätszeichen für nachhaltige 
Gebäudestandards, „klimaaktiv Gold“, 
ausgezeichnet. Dabei wurden die 
Energieeffizienz, die Standort- und 
Ausführungsqualität, die Qualität der 
Baustoffe und Konstruktion sowie 

zentrale Aspekte zu Komfort und Ge-
sundheit bewertet. 
Neben der ökologischen und nach-
haltigen Holzbauweise setzt die gswb 
noch eine weitere Maßnahme um: 
Durch die Verwendung von rund 800 
Kilogramm Pflanzenkohle bei der 
Gestaltung der Außenanlagen können 
rund acht Tonnen Kohlendioxid aus der 
Umwelt auf Dauer gebunden werden. 
Mit Energie versorgt wird die neue 
Wohnanlage über Fernwärme und 
von einer 380 Quadratmeter großen 
Photovoltaikanlage.

Vorzeigeprojekt
„Die Siedlungserneuerung in Burgfried ist 
eines der wichtigsten Projekte der letzten 
Jahre, wenn nicht sogar Jahrzehnte für 
sinnvolle Nachverdichtung. Anstelle der 
bisherigen 60 Wohnungen entstehen 130 
qualitativ hochwertige Wohnungen in 
Holzbauweise. Auf dieses Projekt können 

gswb und Stadt Hallein gleichermaßen 
stolz sein“, ist Bürgermeister Alexander 
Stangassinger überzeugt und ergänzt: 
„Wichtig ist mir, dass auch betreutes 
Wohnen umgesetzt wurde.“ So werden 
die Bewohner:innen von insgesamt 
27 Wohnungen von Fachkräften der 
Caritas betreut. 

Noch frei: Mietkaufwohnung
Attraktive 2-Zimmer Mietwohnung mit 
Kaufoption 46,36 m2 im Erdgeschoß 
mit großem Privatgarten, Terrasse und 
zugewiesenem Tiefgaragenplatz. 
Monatsmiete: 475,90 Euro exkl. 
Warmwasser und Heizung 
(Wärmedirektservice der Salzburg AG)
Einmaliger Finanzierungsbeitrag: 
9.272,- Euro Die Wohnung kann 
nach fünf Jahren gekauft werden!
Anfragen direkt an: 
wohnen@hallein.gv.at               
Tel:  06245/8988-119

Fakte was Zahlreiche Krisen begleiten uns aktuell. Die Teuerungskrise ist die derzeit be-
lastendste für die Menschen in unserem Land. Im Halleiner Sozialausschuss sorgen 
wir im Rahmen unserer Möglichkeiten dafür, dass Menschen in dieser schwierigen 
Zeit entlastet werden. Wir haben seit 2019 zahlreiche Maßnahmen getroffen, die vor 
allem den älteren Menschen, aber auch jungen Familien das Leben erleichtern. 
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Sportstadtrat Josef Sailer (SPÖ) berichtet aus dem Sportausschuss

Sozialstadtrat Florian Koch  (SPÖ) berichtet aus dem Sozialausschuss

Siedlungserneuerung Burgfried
Holzbau mit besonderer Wohnqualität
Im Halleiner Stadtteil Burgfried entsteht derzeit der größte mehrgeschoßige 
Wohnbau in Holzbauweise. 

D I E  N E U E  S Ü D T I R O L E R S I E D L U N G  I N  B U R G F R I E D
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Einladung zum Seniorenclub Hallein

Liebe Seniorinnen und Senioren! 

Nach den Jahren der Pandemie muss niemand alleine zu Hause sitzen!

Bei uns gibt es wöchentlich die Möglichkeit, an drei Nachmittagen unseren 
Club zu besuchen und auf einfache Art Kontakte herzustellen, sich mit anderen 
Menschen zu unterhalten, mit Gleichgesinnten zu stricken oder zu basteln, 
ganz egal was man möchte!

Es gibt immer selbstgemachte Mehlspeisen mit Tee oder Kaffee, kleine kalte 
oder warme Imbisse zu günstigen und fairen Preisen.

In der Europastraße 26 (neben BIPA) kann man gratis 4 Stunden parken und 
unser Club ist barrierefrei zugänglich.
Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch und Freitag von 14:00 bis 17:00 Uhr

Clubleiterin Inge Sobotka freut sich auf Ihren Besuch!

Die ZONE 11 ist ein offen zugänglicher 
und freier Kommunikationsraum 
für junge Menschen zwischen zwölf 
und 18 Jahren, in dem unterschied-
liche Jugendkulturen, individuelle 
Bedürfnisse und vielseitige Interessen, 
ohne Konsumzwang in einem ge-
schützten Rahmen ausgelebt werden 
können.

An oberster Stelle steht die Beschäf-
tigung mit den Jugendlichen und nicht 
bloß die Beschäftigung der Jugend-
lichen. Durch ein großes Angebot 
an Workshops mit altersrelevanten 
Themen haben die Jugendlichen die 
Möglichkeit, ihre Kreativität zu ent-
decken und zu fördern. Das Angebot 
reicht von Koch- und Podcast- über 
Druck- und Multimedia- bis hin zu 
Musik- und Theaterworkshops. In den 
Räumlichkeiten befindet sich auch 
ein komplett ausgestatteter Veran-
staltungsraum, in dem junge Bands 
und Nachwuchsmusiker:innen die 
Möglichkeit haben Bühnenerfahrung 
zu erlangen. 

Zu einem Jahresfixpunkt unter den 
Angeboten hat sich mittlerweile das 
sehr beliebte Sommerferienprogramm
entwickelt. Unter dem Motto Programm-
vielfalt statt Alltagstrott können die
Teilnehmer:innen hier tagsüber Work-
shops zu digitalen und kreativen 
Themen besuchen. 
Seit Oktober 2020 bietet der neue Rifer
Jugendtreff neben dem Jugendraum 
Mukuzo auf der Pernerinsel,  wieder 
eine wichtige Anlaufstelle für Jugend-
liche in diesem Stadtteil. Durch unsere
Mitarbeiter:innen und auch externe

Expert:innen steht den Jgendlichen hier 
ebenfalls das komplette Angebot der 
ZONE11 zur Verfügung.

Die ZONE 11 ist zusätzlich eng mit 
anderen Jugendeinrichtungen wie 
Akzente Salzburg und Streetwork 
Hallein vernetzt. Im Rahmen der MINT-
Offensive wurde die ZONE 11 eine MINT-
Piloteinrichtung mit dem Schwerpunkt 
Kreativität. Dies bietet sich zum einem 
durch das große kreative Potenzial der
Stadt Hallein und zum anderen durch 
die Nähe zum Medienkunstfestival 
SCHMIEDE an.

Das Jugendzentrum ZONE11 leistet 
mit seinem Angebot einen wichtigen 
Beitrag heimischen sowie auch zu-
gezogenen  Jugendlichen in Zeiten ihrer 
sich besonders rasant verändernden 
Lebenswelten, Anlaufstelle zu sein 
und so ein Stück Orientierung, Halt und 
Motivation im Alltag zu bieten.

Öffnungszeiten 
ZONE11/Mukuzo Pernerinsel Hallein
Montag bis Donnerstag: 14 bis 19 Uhr
Freitag: 14 bis 20 Uhr

ZONE11/Jugendtreff Rif
Dienstag bis Donnerstag: 14 bis 19 Uhr

ZONE 11

Who we are & what we do

ZONE 11 Das Jugend- und 
Kulturzentrum Hallein

Das Jugend- & Kulturzentrum ZONE11 existiert seit 1998 und befindet sich in 
ehemaligen Räumen der Saline Hallein auf der Pernerinsel. Beginn und Aufbau 
gelang durch gemeinsames Engagement von Jugendlichen, Mitarbeiter:innen, 
Vereinsvorstand und politischen Verantwortlichen. Gefördert wird die ZONE 11 
von der Stadtgemeinde Hallein und dem Land Salzburg. 

Die Druckwerkstatt im Rahmen 
des Sommerferienprogrammes 2022

Die vergangenen Jahre waren krisen-
geplagt. Corona, ein Krieg in unmit-
telbarer Nähe, explodierende Lebens-
erhaltungskosten und horrende Ener-
giepreise. Der Druck auf einen Großteil 
der Bevölkerung wird immer größer. 
Dies wirkt sich auch auf die Arbeitswelt 
aus. Psychische Belastungen werden 
mehr. Bürgermeister Alexander Stan-
gassinger analysiert hierzu: „Der 
Druck wird auch bei meinen Mitarbei-
ter:innen mehr. Das steigert auch 
den Stressfaktor bei der Arbeit.
Denn einerseits spüren die Mitarbei-
ter:innen die Sorgen der Menschen, die 
zu uns ins Amt kommen. Und anderer-
seits treffen die Krisen natürlich auch die 
Mitarbeiter:innen selbst. Die Belastungen 
werden also größer. Doch auch bei uns 
arbeiten nur Menschen – und nicht jede:r 
hält alles so locker aus.“ 
Doch auch politische Streitigkeiten 
seien ein Grund für Unsicherheiten in 

der Verwaltung, so der Bürgermeister. Er 
sagt: „Politik ist Sache für Politiker:innen, 
nicht für Mitarbeiter:innen. Es kam zu oft 
vor, dass Mitarbeiter:innen in politische 
Streitigkeiten geraten sind, wo sie nichts 
verloren haben. Wenn jemand für Politik 
kritisiert werden kann, dann bin ich das 
als Bürgermeister – ich halte das aus. 
Aber meine Mitarbeiter:innen sind von 
politischer Kritik auszuschließen. Und 
da stelle ich mich zu hundert Prozent 
schützend vor sie hin.“ 

Aus diesem Grund wurde kürzlich 
ein neues Paket mehrheitlich be-
schlossen. Das genau auf diese neuen 
Belastungen abzielt. Ein Topf mit 15.000 
Euro steht den Mitarbeiter:innen der 
Stadtverwaltung zur Verfügung, um 
präventiv bei psychischen Belastungen 
agieren zu können. Supervisionen, 
Einzeltherapien, Gesprächsrunden 
mit Expert:innen sollen daraus bezahlt 

werden, um psychischen Erkrankungen 
vorzubeugen. Stangassinger: „Wir 
wollen das als Frühwarnsystem nutzen. 
Denn wenn etwa ein Burn-Out eintritt, 
ist es zu spät. Wir wollen das frühzeitig 
erkennen und für die Gesundheit der 
Mitarbeiter:innen arbeiten.“ 

Mit diesem Paket ergänzt die Stadt 
Hallein ihre Gesundheitsfürsorge 
um den Bereich der psychischen 
Erkrankungen. Die Stadt Hallein ist 
bereits mit dem Siegel der betrieblichen 
Gesundheitsförderung ausgezeichnet 
und verfügt zudem über zahlreiche 
arbeitsmedizinische Leistungen. 

Die Personalvertretung befindet es für 
positiv, dass im Rahmen der betrieb-
lichen Gesundheitsförderung für die 
Mitarbeiter:innen auch die psychische 
Gesundheitsvorsorge mit berücksichtig 
wird.

Die Pflicht des Arbeitgebers, auf die Gesundheit der Mitarbeiter:innen 
zu achten, wird in der Stadtverwaltung groß geschrieben. Seit Kurzem 
kommt auch ein Paket für die psychische Gesundheit dazu. 
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Stadt Hallein trifft Vorsorge 
für psychische Erkrankungen
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Steigende Energiepreise: 
Zeit für einen Heizungstausch

Auch eine kostengünstigere Heizung 
sollte jetzt in Erwägung gezogen 
werden – als Ersatz für teure Öl- und 
Gasheizungen oder auch für Strom-
direktheizungen. Ölheizungen bleiben 
aufgrund der CO2-Abgabe eine kosten-
intensive Form der Heizung. Ölkessel 
älter als 30 Jahre – so der Plan der 
Bundesregierung – sind ab 2025 in 
einem Stufenplan außer Betrieb zu 
stellen. Auch die Zeiten der kosten-
günstigen Gasimporte sind Geschichte. 

Ist ein Wärmenetz vor Ort verfügbar, 
bietet sich ein Netzanschluss die ein-
fachste Alternative an. Ein Pelletskessel 
ist in den meisten älteren Häusern leicht 
zu installieren, inklusive Pelletslager 
im bestehenden Öltankraum oder in 
kaum genutzten Kellerräumen. Wenn 
das Gebäude sehr gut gedämmt ist 
und über eine Niedertemperatur-
Wärmeverteilung verfügt, ist auch die 
Wärmepumpe eine Option, am besten 
mit Grundwasser oder Tiefenbohrung. 
Für eine Luftwärmepumpe als 
Alternative zu Öl oder Gas braucht es 
einen sehr geringen Heizenergiebedarf 
im Gebäude, ansonsten benötigt der 
Betrieb viel Strom. Die Kosten für 
elektrische Energie werden hoch 
bleiben, auch aufgrund steigender 
Netzgebühren. Eine eigene PV-Anlage 
bringt wenig Nutzen, sie liefert im 
Winter zu wenig Ertrag für eine strom-
geführte Heizung im Altbau. 

Der Umstieg auf Biomasse oder 
Nahwärme-Anschlüsse wird von Bund 
und Land mit 10.500 Euro gefördert. Bei 
einem Ausstieg aus Gas kommt ein 
weiterer Zuschlag hinzu, ebenso für 
eine thermische Solaranlage. 

Mehr Zuschuss – in Ergänzung zur 
Bundesförderung – bietet die Wohn-
bauförderung-Sanierung des Landes 
mit 20 Prozent und mehr. Im heurigen 

Jahr ist damit bei Raus-aus-Öl-und-
Gas im Idealfall eine Gesamtförderung 
von mehr als 50 Prozent möglich. 
Einkommensschwache Haushalte er-
halten bis zu 100 Prozent der Kosten 
ersetzt.

Eine Wärmepumpe als Ersatz für 
Öl- oder Gasheizungen fördert der 
Bund mit 7.500 Euro, eine Heizungs-
Vorlauftemperatur unter 40 Grad 

vorausgesetzt. Das Land unterstützt mit 
einem Zuschuss von 20 Prozent auf die 
Gesamtinvestition, bei gut gedämmten 
Häusern mit 30 Prozent und mehr. 
Alternativ ist eine Pauschalförderung 
von 3.000 Euro für die Wärmequellen-
Erschließung wie bspw. Tiefenbohrung 
abrufbar. Auch die Stadtgemeinde 
Hallein bietet bei Raus-aus-Öl-und-
Gas eine Förderung in der Höhe von 
500 Euro an.

Nach einem extremen Jahr der Energiekrise, ausgelöst durch einen Krieg 
in Europa, sind die hohen Kosten für Wärme und Strom eine Herausforderung. 
Weniger Verbrauch durch Einsparungen ist der notwendige erste Schritt, 
um Energiekosten zu senken. 

HOP ON HOP OFF: 
Jetzt kommt Hallein! 
Halleinerinnen und Halleiner wissen es schon lange: Die historische Salz- und Keltenstadt hat sich über die letzten Jahre richtig schön 
herausgeputzt. Als Geheimtipp unter den österreichischen Kleinstädten wird Hallein von Einheimischen und Gästen gleichermaßen 
geschätzt. Das unterstreicht nun auch die Tatsache, dass Hallein Teil der beliebten Salzburg Sightseeing-Touren wird. 

Ab 1. April 2023 fährt eine Tour der weltberühmten Busse von der Stadt Salzburg in die Altstadt Hallein und weiter nach Bayern. Der Name 
der neuen Buslinie lautet „Salzbergwerk, Kehlsteinhaus & Historische Altstadt Hallein“. Die Tour startet am Salzburger Mirabellplatz und 
führt über das Schloss Hellbrunn und die Talstation der Untersbergbahn nach Hallein. Dort hält der berühmte Bus insgesamt drei Mal pro 
Tag – um 9.32 Uhr, 12.32 Uhr und 15.32 Uhr, sieben Tage die Woche – beim Keltenmuseum, auf der Pernerinsel jeweils 2 Minuten später.

Weiter geht die HOP ON HOP OFF-Tour zum Schaubergewerk auf den Dürrnberg und dann über das Kehlsteinhaus 
zu den bayerischen Nachbarn nach Berchtesgaden. Und das Beste: Sie ist so konzipiert, dass sie nicht nur für Gäste, 
sondern auch für Einheimische interessant ist!

  Tickets als Ostergeschenk verschenken • Hallein und Umgebung mit anderen Augen sehen • 
Dank Audioguide viel Neues über die Heimat erfahren

30 TICKETS ZU GEWINNEN
Zum Start der neuen HOP ON HOP OFF-Buslinie 

„Salzbergwerk, Kehlsteinhaus & Historische Altstadt 

Hallein“ verlosen wir 30 24-Stunden-Tickets! Einfach 

Gewinnfrage richtig beantworten und am Gewinnspiel 

teilnehmen. Wie heißt die neue HOP ON HOP OFF Buslinie?

Richtige Antwort per E-Mail senden an offi ce@hallein.com

HOP ON
HOP OFF
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tv | hifi | sat | elektrogeräte Mo-Fr 9-12 Uhr und nach Termin

Wolfgang Ebner

Praschweg 9
(an der Oberalmer Landesstraße)

5400 Hallein
0 664/43 11 410
www.fernsehwerkstatt.at

Jetzt bis zu

elektrogeräte Mo-Fr 9-12 Uhr und nach Termin

Wolfgang Ebner

Praschweg 9
(an der Oberalmer Landesstraße)

5400 Hallein
0 664/43 11 410
www.fernsehwerkstatt.at

JJetzt bis zu
Reparaturbonus 
Reparaturbonus 

200,-
Jetzt bis zu

Wir wissen, wie 
es geht

Wolfgang Ebner 
repariert Elektrogeräte 
aus Leidenschaft!

Ihr Elektrofachhändler 
mit dem ganz 
persönlichen Service!

Miele
BOSCH
SIEMENS
AEG
Liebherr
DeLonghi
SAMSUNG
LG
Panasonic
u.v.m.

100%
eBike


